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Ausführuogs - Bestimmung
zu der Bekanntmachung

betreffend Bestandserhebung
„nversponnener Schafwollen

IbenlJttter § 2, Absatz 1. Ziffer II der Bekannt
end in]  Mg, sowie unter Ziffer II der Meldescheine
l dieP, gyorsponnene Schafwollen, fallen außer roh-
pnglff - ,0, auch alle farbigen und aus verschieden¬

en Wollen zusammengesetzten Wollpartien.
Murt (Main ) , den 8 . Juli 1915.
Il,ertretendes Generalkommando,

knfati XVIII . Armeekorps

feitigeij BekckNUtMuchUttg
l 'nöl - betreffend Bestandmeldung
>i milch und Verwertung von
sKläre, stupfer in Fertigfabrikaten.

■iferfaa* chstehende Verfügung wird hiermit zur all-
Obeii MN Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,

ft St jibe Uebertretung — worunter auch verspä-
»dchE° ,5ec unvollständige Meldung fällt — , sowie
W N ,Anreizen zur Uebertretung der erlaffenen
JffeU 'ni pft , soweit nicht nach den allgemeinen
lund gii Gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach
, Zifferb*) des Gesetzes über den Belage-
liaclicn' Pstand vom 4. Juni 185 t oder Artikel
»dt , bic fee 2**) des Bari rischen Gesetzes über den
stdel! di» ^ ustanu vom 5 . iliovember 1912 oder
In d-l r g***j der Bekanntmachung über Vorrats-
r-n Q- Rsen vom 2. Februar 1915 bestraft wird.
brechen> ^ ^
litHaudi Inkrafttreten der Verordnung.

l? 0“,!!; I®>* Verfügung tritt am 20 . Juli 1915,
|fc(,t !h» »chts 12 Uhr in Kraft . Für die Bestands-

drült wfnahme sämtlicher Mcldepflichtigen ist der
s ' mi 27 . Juli 1915 , nachts 12 Uhr , vor-
LC5teJta slindene Bestand maßgebend,
tlß nm Or die im 8 3 Abs . d bezeichneten Gegen-
luswO fönbe treten Sie Bestimmungen der Berfü-

l»"S erst mit Empfang oder Einlagerung
. ;  in Waren in Kraft.
Ilnf 'o!« fjtt  Verfügung unterliegen auch die sonsti-

_L jen nach dem 27 . Juli 1915 bei den durch

iLier in einem in Belagerungszustand er-
^%  es Orte oder Distrikte ein bei Erklärung
IlW bei« Belagerungszustandes oder während desfel'

«m Miluarbejehlshaber im Interesse der
^ .̂ 1, Ehen Sicherheit erlassenes Verbot über-
m so.«- «der zu solcher Uodertretung auftordertoder

% soll, wenn Die bestehenden Gesetze keine
»üleiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis

einem Jahre bestraft werden.
iWer  in einem in Kriegszustand erklärten
«d« Bezirke eine bei der Verhängung deö
Wlandes oder während desselben vondem

M obersten Militärbesehtshaber zur Er-
i der öffentlichen Sicherheit erlassene Bor-
ddertritl, oder zur Uebertretung auffordert
^eizt, wrrd , wenn nicht die Gesetze eine

Strafe androhen , mit Gefängnis bis
Jahre bestraft.

vorsätzlich die Auskunft , zu der er
otlind dieser Verordnung verpflichte ist,

der gesetzten Frist erteilt , oder wiffent-
"nchtige oder unvollständige Angaben macht
M Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
N « bis , u zehntauiend Mark bestraft , auch
" verrate , die verschwiegen sind, im Urteil
Ü? Eiaate verfallen erklärt werden . Wer
% die Auskunft , zu der er auf Grund

Verordnung verpstichtet ist, nicht in der
" Frist erteilt , oder unrichtige oder un-

tzcsed-» 17' ige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
dleitausrnd Mark oder im Unvermögen »-

^ Gefängnis dis zu sechs Monaten bestraft.

§ 3 betroffenen Personen , Gesellschaften usw.
hinzukommenden Bestände , d. h. sie unter¬
liegen den Bestimmungen betreffend die Ver¬
wertung von Kupfer aus Fertigfabrikaten
(8 5) ; sie sind auch in die zu meldenden
Bestände (8 2) einrurechnen.

d) Falls die in 8 4 aufgeführte Mindestmenge
am 27 . Juli 1915 nicht erreicht ist, treten
die Bestimmungen über die Verwertung von
Kupfer aus Fertigfabrikaten (8 5) für die ge¬
samten Bestände an dem Tage in Kraft,
an welchem diese Mindestmenge überschrit¬
ten wird.

e) Verringern sich die Bestände eines von der
Verfügung Betroffenen nachträglich unter
die angebene Mindestmenge , so behalten die
Bestimmungen über die Verwertung von
Kupfer aus Fertigfabrikaten (8 5) trotzdem
ihre Gültigkeit.

8 2 .
Von der Verfügung betroffene

Gegenstände.
Der Meldepflicht sind unterworfen:
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte Fertig-

fabcifate der nachstehend aufgeführten laufenden
Nummern 1 bis 12, welche entweder ganz oder
teilweise aus unlegiertem Kupfer (auch verzinnt
oder mit einem anderen Ueberzur aus Metall
oder Farbe ) bestehen, soweit sie nicht bereits durch
die allgemeine Verfügung M, 1. 4 . 15 K.R .A.
betreffend Bestandsmeldungen von Metallen vom
1. Mai 1915 getroffen sind.

.3

Blanke Freileitungen
einschließlichFahrleitung enelektrischer
Bahnen , freiliegende Schienenverbin¬
der.

Kabel und isolierte Leitungen
a) oberirdisch verlegt , von mehr als

50 qmm Querschnit des einzelnen
Leiters,

b) unterirdisch verlegt , von mehr als
95 qmm Querschnitt des einzelnen
Leiters.

Sch altanlagen
a) blanke Leitungen : Sammelschienen,

Anschlußleitungen usw . von mehr
als 50pmm Querschnitt,

b) Schaltapparate : Trennschalter , He¬
belschalter , Zellenschalter , usw . für
mehr als 500 Ampere.

Transformatoren
für mehr als 50 kVA.

Maschinen
für mehr als 100kW oder 136 PS:
a) Gleichstromgeneratoren , Gleich¬

strommotoren , Einankerumformer,
b) Drehstrom - und Wechselstromgene¬

ratoren , Synchronmotoren,
c) Drehstrom - und Wechselstromgene¬

ratoren und andere Maschienen.

Elektrochemische u . e lektrometal-
lurgische Einrichtungen

elektrische Oefen , elektrolytische Bä¬
der usw.

Destillations - und Extraktions-
app arate

Blasen , Kessel mit Destillierhanbe,
Kolonnen , Dephlegmatoren , Konden-

Bezeichnung

10

11

12

satoren , Extraktionsapparate - batte-
rien usw . + ) •

Kühl - und Heizvorrichtungen
Kühlröhren , Kühlschlangen , Gefrier¬
zellen, Etagenkühler , Boiler , Koch»
u . Siederöhren , Heizschlangen usw.fl-)

Sonstige Gegenständen . Apparate
wie Feuerbüchsen , Keffel, Bottiche,
Zylinder , Pfannen , Schalen , Schwim¬
mer , Autoklaven , Walzen , Tiegel,
Wafferbäder , Trockenschränke, Trok-
kenbleche usw . sowie kleinere Gegen¬
stände wie Flaschen , Kannen , Kaffe-
rollen , Teller , Becher , Schöpfer , Häm¬
mer, Lötkolben usw . + ) .

Rohr leitungen
Verbindungsstücke , Hähne , Ventile
usw . fl-) . : . ... '

Auskleidungen ■ -
(z- B . vcn Bottichen ) ^ Beschläge,
Einfaffungen usw . fl-) ? ' ^ ^ ' '

Siebe , Filter
gelochte Bleche, Zentrifugentrommeln
usw . fl-) .

Ausnahmen sind in 8 4 genannt.

8 3.
Von der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften usw.
Von dieser Verfügung werden betroffen:
a ) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen,

in deren Betrieben die in 8 2 aufgefühlten
Gegenstände erzeugt , gebraucht oder verar¬
beitet werden , soweit die Vorräte sich in
ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter
Zollaussicht befinden;

b) alle Personen und Firmen , die solche Ge¬
genstände aus Anlaß ihres Wirtschaftsbe¬
triebes , ihres Handelsbetriebes oder sonst
des Erwerbes wegen für sich oder für ande¬
re in Gewahrsam haben , oder wenn sie sich
bei ihnen unter Zollaussicht befinden.

c) alle Kommunen , öffentlich -rechtlichen Kör¬
perschaften und Verbände , Gutsbezirke , in
deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt
gebraucht oder verarbeitet werden , oder die
solche Gegenstände in Gewahrsam haben,
soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahr¬
sam oder bei ihnen unter Zollaussicht befinden;

d) Personen , welche zur Wiederveräußerung
oder Verarbeitung durch sie oder andere
bestimmte Gegenstände der in 8 2 ausge¬
führten Art in Gewahrsam genommen ha¬
ben , auch wenn sie im übrigen kein Han¬
delsgewerbe betreiben;

e) alle Empfänger (der unter a bis d bezeich¬
neten Art ) solcher Gegenstände nach Empfang
derselben , falls die Gegenstände sich am
Meldetag auf dem Versand befinden und
nicht bei einem der unter a bis d auf¬
geführten Unternehmer , Personen usw . in
Gewahrsam oder unter Zollaufsicht gehalten
werden.

fl-) Die aufgeführten Bezeichnungen haben ei¬
ne allgemeine Bedeutung . Es sind somit sämt¬
liche Fertigfabrikate gemeint , die in den einzel¬
nen Gewerben und Betrieben eventuell mit an¬
deren spezifischen FachauSdrücken belegt werden.

oT
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Gegenstände , die in fremden Speichern , Lager¬
räumen und anderen Aufbewahrungsräumen la¬
gern , sind , falls der Verfügungsberechtigte seine
Vorräte nicht unter eigenem Verschluß hält , von
den Inhabern der betreffenden Aufbewahrungs¬
räume zu melden und gelten bei diesen als den
Bestimmungen der Verfügung unterworfen.

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behör¬
de Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken , Fili¬
alen , Zweigbureaus u . dgl .) , so ist die Haupt¬
stelle zur Durchführung der vorliegenden Verfü¬
gung auch für diese Zweigstellen verpflichtet.
Die außerhalb des genannten Bezirks , in wel¬
chem sich die Hauptstelle befindet , ansässigen
Zweigstellen gelten als Einzelfirmen.

8 4.
Ausnah men.

Von den Bestimmungen des § 2 sind ausge¬
nommen:

a ) Bestände in Fertigfabrikaten , wenn das ge¬
samte Kupfergewicht der Bestände in § 3
bezeichneten Personen , Gesellschaften usw.
am 27 . Juli 1915 gleich oder geringer als
150 kg ist;

b ) Gegenstände , die an Kupferteilen weniger
als 10 °/ , ihres Gesamtgewichtes enthalten,
wenn das Kupfergewicht in jedem einzelnen
Gegenstände nicht mehr als 1 kg beträgt;

c ) Meßinstrumente , medizinische und wissen¬
schaftliche Apparate , Apparate für Nachrich¬
tenübermittelung;

ä ) Gegenstände , welche das Kupfer hauptsäch¬
lich in Form von Draht von weniger als 1
min Durchmesser oder in Form von Blech,
Band oder Rohr von weniger als 0,5 mm
Wandstärke enthalten;

e ) Kunstgegenstände;
f ) alle nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens

dieser Verfügung aus dem Ausland bezo¬
genen Gegenstände.

8 5.
Bestimmungen , betreffend

die Verwertung von Kupfer aus
Fertigfabrikaten.

Es ist verboten , Kupfer , welches aus Fertig-
sabrikaten entnommen wird , zu anderen Zwecken
als zur Ausführung von Kriegslieferungen zu
verarbeiten.

Kriegslieferungen im Sinne der Verfügung
sind:

a ) alle von folgenden Stellen in Auftrag ge¬
gebenen Lieferungen : deutsche Militärbehör¬
den , deutsche Reichsmarinebehörden , deutsche
Reichs - und Staatseisenbahnverwaltungen
ohne weiteres;

b ) diejenigen von deutschen Reichs - oder Staats-
Post - oder Telegraphenbehörden , deutschen
Königlichen Bergämtern , deutschen Hafen¬
bauämtern , deutschen staatlichen und städti¬
schen Medizinalbehörden , anderen Reichs¬
und Staatsbehörden , in Auftrag gegebenen
Lieferungen , die mit dem Vermerk versehen
sind , daß die Ausführung der Lieferung im
Interests der Landesverteidigung unersetzlich
ist.

8 6.
Nachweis  der - Bestandsveränderung.
Es ist ein Verzeichnig einzurichtcn mit gleicher

Einteilung wie der Meldebogen , aus welchem
der jeweilige Bestand der Meldepflichtigen Kup¬
fermengen ersichtlich ist.

Aendern sich die Bestände nach dem für die
Bestandsaufnahme festgesetzten Meldetage ( 27.
Juli 1915 ) , so muß im Falle des Besitzwechsels
ersichtlich sein , in wessen Gewahrsam die Gegen¬
stände übergegangen sind , im Falle der Verar¬
beitung (siehe § 5) , zu welchem Zwecke das den
Gegenständen entnommene Kupfer verwendet
wurde.

Den Beauftragten der Polizei - und Militär¬
behörden muH jederzeit die Prüfung des Ver¬
zeichnisses sowie die Besichtigung der vorhande¬
nen Gegenstände gestattet werden.

8 7.
Meldebestimmu ngen.

Die Meldung hat unter Benutzung der amt¬
lichen Meldescheine für Kupser -Fertigsabrikate zu
erfolgen . Die Vordrucke dieser Meldescheine find
in den Postanstalten 1 . und 2 . Klaste erhältlich.
Auf den Meldescheinen ist mit anzugeben:

a ) wem die fremden Vorräte gehören , soweit
sich solche im Gewahrsam eines Meldeflich-
tigen befinden,

b ) ob etwa und gegebenenfalls durch welche
Stelle bereits eine Beschlagnahme der melde-
pflichtigen Gegenstände erfolgt ist.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf
die Meldung nicht enthalten . Die Briefe sind
mit der Aufschrift zu versehen : Meldeschein für
Fertigfabrikate.

Die Meldescheine sind frankiert an die Me¬
tall -Mobilmachungsstelle des Kriegsministeriums,
Berlin , W 8 , Potsdamerstraße 10/11 , vorschrifts-
a äßig ausgefüllt bis zu den nachstehend festge¬
setzten Zeitpunkten einzureichen . An die gleiche
Stelle sind auch etwaige Anfragen , welche die
vorliegende Verfügung betreffen , zu richten.

Dem Me -vepflichtigen wird anheimgestellt , bei
Erstattung der Meldung ein Angebot zum Ver¬
kauf eines Teiles oder seines ganzen Bestandes
an meldepflichtigen und nicht meldepflichtigen
Kupfer -Fertigfabrikaten einzureichen.

Die Metall -Mobilmachungsstelle ist berechtigt,
neue Bestandsaufnahmen und die Einreichung
neuer Meldescheine hierüber in gewissen Zeitab¬
schnitten zu verfügen.

8 8 .
Einreichungszeitpunkte.

Die Einreichungspunkte der Meldungen richten
sich nach der Gesamtmenge des gemeldeten Kup¬
fers und sind wie folgt festgelegt,

bis zum 10 . August 1915 sind einzureichen
Meldungen , die sich auf ein Gesamtgewicht
von über 150 bis 1000 kg erstrecken,

vom 10 . bis zum 15 . August sind einzureichen
Meldungen , die sich auf ein Gesamtgewicht
von über 1000 bis 5000 kg erstrecken,

vom 15 . bis 20 . August sind einzureichen Mel¬
dungen , die sich auf ein Gesamtgewicht von
über 5000 kg erstrecken.

Frankfurt (Main ) , den 20 . Juli 1915.

Stell vertreten des Generalkommando.
XVIII . Armeekorps.

Der Weltkrieg.
Näher an Warschau.

«840 Russen gefangen , 3 Geschütze
erbeutet.

Außergewöhnlich große Verluste der
Russen.

Bedrohung von Petersburg.
Bukarest , 22. Juli . (Ctr. Lin.)

Aus Petersburg wird gemeldet : der „ Rußko¬
je Slovo " schreibt zensuriert , daß eine Bedro¬
hung von Petersburg nicht mehr zu leugnen sei.

Die neue russische Armee.
WTB Bassel . 20 . Juli . ( Nichtamtl .)

Die „ Basler Nachrichten " enthalten einen
Auszug aus einem Bericht des Londoner Korre-
spond enten des „ Corriere della Sera " über die
riesig ? Schlacht im Osten . In diesem Bericht
wird u . a . der Vertreter der „ Times " im ruffi¬
schen Hauptquartier , der Amerikaner Washburn,
erwähnt . Dieser behauptet , daß , um die gewal¬
tigen Stöße der Deutschen aufzuhalten , eine
ganz neue Armee aus Galizien stark mitgenom¬
menen Truppen gebildet und frisch organisiert
worden sei . Sie werde von dem schon erwähn¬
ten neuen General befehligt . Washburn wohn¬
te der Besichtigung dieser Armee bei . Er be¬
hauptet , dies sei das beste Heer , das Rußland
je ins Feld gestellt habe . Für etwaige Schlap¬
pen seien schon drei Verteidigungsstellen herze-
richtet.

L« S« 8 Russen gefangen.
Berlin , 20. Juli . (Clr. Bin.)

Die Zahl der ruffischen Gefangenen ist wäh¬
rend des neuen Offensiv Vorstoßes der Deut¬
schen und österreichisch ungarischen Truppen er¬
heblich gestiegen . Nach den amtlichen Angaben
aus dem deutschen und österreichisch ungarischen
Hauptpuartier wird die Zahl der von den ver¬
bündeten Heeren gefangenen Nüssen seit dem
Beginn der neuen Offensive bisher auf 66  790
Mann und 175 Offiziere berechnet.

Italien mobilisiert.
vvB . Wien , 22 . Juli . (Ctr . Bin .)

In Erwartung , daß , nachdem die Russen aus
ihren Stellungen verdrängt , auch starke deutsche
Heeresteile gegen Italien auftretcn könnten , so¬
wie auf Grund der Nachrichten aus Tripolita-
nien , die die Entsendung neuer Truppen dort¬
hin ratsam erscheinen lasten , hat der König
von Italien , wie die „ Rcichspost " meldet , die
Einberufung aller Jahresklassen des zweiten
und dritten Aufgebots verfügt . Der Einberu-
fungstermin ist der ö August.
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Der Kaiser an Hinbenburg.
vH ? . Danzig , 20 i Juli . (Ctr . ^

Der Kaiser hat , wie die Soldauer Kq
zeitung „ Wacht im Osten " meldet , aus \
der letzten großen Ei folge im Osten an
Feldmarschall von Hindenburg folgendes 3
gramm gesandt : „ Eurer Exzellenz , dem
von Gallwitz und den tapferen Truppen fl,
ich für die bisher erreichten schönen @tj
meinen Dank und meine Anerkennung aus

Gin vernünftiges englisches Urt
Amstevdam , 22. Juli . (Ctr.

„Daily Telegraph " schreibt über den
scheu Marsch auf Warschau:

Der Gedanke , daß die Deutschen soweit
kommen sind , tut sehr weh . Wenn die du
Offensive an einem der Weichselufer geling «,
dieses steht in der Tat zu befürchten , dann h
dem russischen Oberbefehlshaber nichts
übrig , als seine Front in eine gerade Li,j!
bringen , dabei Warschau zu räumen und apj
Defensivlinie tiefer in Rußland zurückzufl
Es wäre Unsinn , zu leugnen , daß dieses H
tat sehr unglücklich sein würde . Man gibt
ße Provinzen nicht preis , wenn man es ve,
dern kann . Daran können alle gegenteilj
Veröffentlichungen nicht ändern , zumal bie?
schen es verstehen werden , jeden Vorteil
ihrem Erfolge zu ziehen.

Türkische Studienreise n. Deutsch!«
WTB. Konstantiuopel , 21. Juli . Nicht,

Der frühere Chef der Kabinettskanzlei
Sultans , der Dichter und Professor der
ländischen Literaturgeschichte an der türkis,
Universität Konstantinopel , Hali Sia Bey , t
de von der türkischen Regierung mit einer §
bienreife nach Deutschland betraut . Die
se, welche wie von unterichteter türkischer i\
le verlautet , mit politischen Tagesfragen ni
zu tun hat , bezweckt vie Erforschung des g«
gen , künstlerischen , wissenschaftlichen , wirtsch
lichen , und sozialen Lebens sowie überhaupt
deutschen Kulturlebens . Bei der Reise
die hauptsächlichsten Städte besucht werden
Berichte sollen im „ Dänin " erscheinen und
dann in Buchform durch das Unterrichts»
sterium veröffentlicht werden.

Die amerikanische Bewegung
gegen Englar

Berlin , 19. Juli . (Ctr Bk
Dem „ St . Gallener Tageblatt " wird

„Voffischer Zeitung " unter dem 28 . Juni
New Uork gemeldet:

Seit Wochen hat die ententefreundliche P«
die Tatsache systematisch totgeschwiegen , daß!
Riesenkundgebung zu Gunsten einer wnkli
Neutralität der Vereinigten Staaten und
ein Verbot dev Waffenansfuhr geplant »
Von dem frühen Abend an bewegte sich ami
Juni ein immer mehr anschwellender Menst«
ström nach der Halle , in der die Kundgck
stattfinden sollte . Um 8 Uhr waren fäinll
12 000  Plätze besetzt und 3000 Personen
den in den ^ Straßen . In weitem Umfrfi
Drängten sich Zehntausende um die Rendiier !«
bünen . An dev Maffenedemonstration , für
nur durch die deutsche Presse Propaganda
macht worden war , nahmen über 1000 «
Personen teil.

Weiter heißt es in dem Brief:
Mehr als 1000  Jmproteure , die von

schland und Oesterreich Ungarn Waren im W«
von 50 Millionen Dollars erwarben , diese -
wegen der berüchtigten Ordre in council Jtä
Georgs nicht erlangen können , sind nun in»
gischer Weise bei dem Staatssekretär Las
vorstellig geworden . In der letzten Woche
eine Depesche aus Georgia an , daß beide
ser der Legislatur eine Resolution angen» '
men haben , in der Präsident Wilson aufges« « Oy
bert wird , zu Repressalien gegen Großbrit » " ir
zu schreiten falls dieses nicht gutwillig die «! m
terbindung des legitimen Handels der Verein«! 0» 1

ten Staaten aufgebe . bijg/J
Die gescheiterte Balkan Konsererrz che,̂ k,

Athen , 20. Juli. (Ctr. Bin.) b«U*t 0!
Die italienische Diplomatie hat den VttsW . 3. we
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gemacht , die Balkanhauptstaaten für den Zusts !*’;,® e9
Balkankonferenz U '^ ertmentritt einer allgemeinen . . .j,, .

Rom zn gewinnen . Zweck der Zusammen ^ Aerech
sollte der sein , die Beilegung der zwischen " i
Balkanstaaten herrschenden Gegensätze unter v» Mänb
Patronat des Vierverbandes herbetführen . *1  Vorräte
Plan ist indessen vollkommen gescheiter^
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Manöver in Neubulgarien.
Basel , 21. Juni. ’(Ctr. Bin.)

Die großen bulgarischen Manöver in Neubul
garten haben unter dem Oberkommando des Za¬
ren Ferdinand hegonnen . Die Türkei hat zwei
Offiziere dazu entsandt.

Sendungen an bürgerliche
Kriegsgefangenen in Rußland.

Aus Rußland zurückgekehrte Deutsche , die in
den dort gebildeten Hilfskommitees der Zivilge-
fangenon tätig waren , baten den Deutsch -Russi-
sche-i Verein , darauf hinzuweisen , daß es sich
nicht empfiehlt den Zurückgebliebenen Postpa¬
kete zu senden . Die Zölle , die für deutsche
Waren noch um 100 °/ , erhöht worden sind,
machen es in allen Fällen fast unmöglich , die
Paket« einzulösen . Dagegen empfiehlt es sich.
Selb zu senden, das nach den vom Deutsch-Rus-
scheir Verein gemachten sehr zahlreichen Erfah¬
rungen in die Hände der Empfänger gelangt.
Der Deutsch-Ruffische Verein ist auf Wunsch
terest, die Sendungen weiterzuleiten.

Alle Urlauber freie Bahnfahrt.
Bisher wurde nur den zur Wiederherstellung

der Gesundheit und den zur Frühjahrsbestellung
und zur Ernte in die Heimat beurlaubten Mann¬
schaften freie Eisenbahnfahrt gewährt . Nun¬
mehr ist für sämtliche Mannschaften der Hei¬
matsurlaub während des Krieges freie Eisen¬
bahnfahrt bewilligt worden.

Lokales und Provinzielles.
* Hadamar , 24. Juli. Der Obermaat Albert

Michel wurde , wie verlautet durch Herunterfchie-
jjtti einer Fliegers mit dem „ eisernen Kreuze"
«»«gezeichnet.

*Hadamar , 33. Juli . Die Kaiserliche Ober-
Postdirektion , Frankfurt am Main gibt Nachste¬
hende« bekannt:

Der Privatpaketverkehr nach Südtrrol ist nun¬
mehr auf alle Ort « der Bezirkshauptmannschaf-
len Bozen , Brixen , Bruneck , Lienz, Meran und
Schlander « ausgedehnt.

Ferner sind Postpakete bi« 5 kg ohne und
mit Wertangabe bi« 100 Kronen nach einer

t5in| größeren Anzahl von Orten der Küstenlande«
wieder zug,lassen , worüber die Postanstalten
nähere Auskunft geben.

Schriftliche Mitteilungen in den Paketen und
auf den Paketkarten sind im Verkehr mit den
vorstehend genannten Gebieten Tirols und dem
Küstenlande verboten . ^

* Hadamar , 23. Juli. Das Zentralkomitee
vom Roten Kreuz gibt in Angelegenheit der
Knegsgefangeneafürforge Nachstehendes bekannt:

Bei einer neuerdings von neutraler Seite un¬
ternommenen Besichtigung von Gefangenenlagern
in Frankreich ist die Wahrnehmung gemacht wor¬
den, daß in den aus Deutschland eingehenden
Sendungen für deutsche Kriegsgefangene immer
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wieder Zeitungen , Postkarten und ander « Schrif¬
ten mit für unsere Gegner beleidigendem Inhalt
sich befinden . Derartige Sendungen sind geeig¬
net, die Korrespondenz mit unseren Gefangenen
in Frankreich und ihre Versorgung mit Liebes¬
gaben zu erschweren . Ferner befinden sich aus
den aus Deutschland an die Gefangenen gerich¬
teten Briefe nicht selten Klagen über die Teue¬
rung der Lebensmittel in Deutschland oder über
andere durch den Krieg herbeigeführte Mißstände.
Da alle an die Gefangenen eingehenden Briefe
von französischen Kontrollorganen gelesen werden,
so besteht die Gefahr , daß durch solche Klagen
in Frankreich die Auffaffung bestärkt wird , daß
unser « Bevölkerung die Lasten der Krieges als
drückend empfinde . Das muß vermieden werden.

* Montabaur , 20. Juli. Anstelle des
gefallenen Frhrn . v. Marschall wurde Regierungs-
aßessor Bertuch in Montabaur zum Landrat des
Unterivesterwaldkreise « ernannt.

* Diez , 23 . Juli . (Jagd .) Die Jagd des
hiesigen Bezirks trug bisher 200 Mark ein . Da
im ersten Termin der Neuverprachtung nur 60
Mark geboten wurden , erfolgte eine neue Aus¬
schreibung . Jetzt übernahmen die vereinigten Jä¬
ger von Diez die Jagd für 139 Mark . '

* Wiesbaden . 21 . Juli . Die Kommission
zur Vorbereitung der Erichtung eines Denkmals
des Opfersinns in Eisen hat stch für eine Ro-
tandsrittergestall entschieden , die sich an bestimmte
Vorbilder in Bremen und Berlin anschkießen
soll. Das Denkmal soll 60 000 Nägel aufneh¬
men können.

* Bad Homburg , 31 . Juli . (St . Michael
in Eisen .) Die Aufstellung und Einweihung des
nach dem Entwurf des Kaisers hergestellten St.
Michael in Eisen zu Bad Homburg v. d. Höhe
soll am 1. August , dem Jahrestage der Kriegs¬
erklärung , erfolgen . Das Standbild wird zu¬
nächst vor dem Kurhause Aufstellung finden . Der
Erlös ist zur Errichtung eines Genesungshei¬
mes für Angehörige des deutschen Heeres und
der Marine bestimmt.

* Hanau , 20. Juli . (Ein Zigeuner als
Mörder .) Als Täter , der Ende Juni auf der
Landstraße vov Dettelsbach nach Lengsfeld den
20 jährigen LandwirtSsohn Johann Klein aus
Lengsfeld ermordete , wurde der 17 Jahre alte
Zigeuner Wiih . Konrad Dreschner aus Möns-
yeim in Württemberg ermittelt . Der Untersu¬
chungsrichter erließ gegen den flüchtigen Mörder
einen Steckbrief.

* Selters , 21. Juli . (Der Sprudel.) Im
Geschäftsjahr 1914/15 erzielte der Selterssprudel
August « Viktoria einen Reingewinn von 37 188
Mark (im Vorjahre 40 871 Mark ) . Die Gene¬
ralversammlung beschloß eine Dividendenvertei-
nng von 5 Prozent wie im Vorjahre.

* Alsfeld , 30 . Juli . (Himbeersegen .) In
unseren Wäldern sind die Himbeeren außeror¬
dentlich reichlich gediehen . Die ganze Bevölke¬

rung der Dörfer zieht mit Eimern au », sie einzu¬
sammeln.

* Koscheren, 21. Juli . (Hebung der Fisch¬
zucht im Main .) Zur Hebung dsr Fischzucht im
Untermain wurden in diesem Jahre ein Zentner
Schleien , 260 Pfund Karpfen , 800 Pfund Setz¬
aale u . 1750 Stück Zandner ausgesetzt . An Fo¬
rellenwasserbesitzer der in den Untermain münden¬
den Bäche wurden 8 500 Stück Saiblingsbrut,
44 000 Stück Bachforellenbrut abgegeben . An¬
gesichts der Tatsache , daß viele Besitzer u . Pächter
von Fischwäffern im Felde stehen, erscheint die¬
ser Aufwand zur Belebung der Fischzucht im
unteren Maingebiete recht erheblich.

* Köln , 20. Juli . (6tr. Lin.) Infolge der
Obst- und Gemüseteuerung am Rhein hat der
Gouverneur von Köln heute eine Bekanntma¬
chung erlassen , in den er darauf hinweist , daß
die Ausfuhr von Obst und Beeren über die
Reichsgrenze bereits durch Verordnung vom 5.
September 1914 verboten ist . Es sei aber fest¬
gestellt worden , daß trotz dieser Verordnung
rheinisches Obst unter falscher Deklaration über
die holländische Grenze gebracht worden sei,
und zwar bestehe die Vermutung , daß das Obst
von dort nach England geleitet worden sei.
Sämtliche Polizeibehörden des Festungsbereiches
sind jetzt angewiesen worden , auf die Jnnehal-
tung des Verbotes streng zu achten und Verstö¬
ße sofort Anzeige zu bringen.

Es drängt mich hierdurch Herrn A . Pfister
in Dresden Ostraallee 2 meinen besten

Dank
u . wärmste Empfehlung auszusprechen , weil er
m. liebe Frau völlig geheilt hat . Sie litt
nämlich schon längere Zeit an einem nervösen
Magenleiden , Magenschmerzen , Verdauungsstö¬
rungen , lästigem Vollsein u . Blähungen nach
dem Effen, Stuhlbeschwerden , Mißstimmung,
Unruhe u. sonstige mit diesem Leiden zusammen¬
hängende Beschwerden . Nun aber fühlt sie sich
durch Herrn A. Pfister 's eins, schriftliche Anord¬
nungen wieder ganz gesund.

Reinhardt Paul , Bahnwärterposten 61 a.
Schlüchtern (Bz. Cassel).

Wer Brotgetreide
verfüttert , versündigt

sich avl Baterlande und
macht sich strafbar.
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Das Generalkommando greift ein.
!!> WTB. Das Stellvertretende Generalkommando

des 18 . Armeekorps hat folgende Verordnung
»lassen:

Aus Grund des Paragraphen 9 b des Gesetzes
ier den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851
dchimme ich, daß mit Gefängnis bi« zu einem
Jahre bestraft wird:

l . wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von
Gegenständen des täglichen Bedarfs Preise bie¬
tet,die unangemeffen hoch sind, wenn natz den

gji fänden des Falles die Absicht anzunehmen
;;

ianii ^ etlbn  Höchstpreise herbeizuführen;
iJ-  wer. um eine Preissteigerung oder Herauf-

e i.'!
ge« V Gegenstände des täglichen Bedarfes , die

iii, eine Preissteigerung oder Heraussetzung be-

Mng der bestehenden Höchstpreise herbeizufüh-

ffges ^ stch rum Verkauf bestimmt sind, aus dem
^stkehr zurückhält , oder bisher zum Verkauf be-

iie IS pfrot sind, aus dem Verkehr zurückhält , oder
ereil' zum Verkauf gestellte Gegenstände des

Wichen Bedarfs einer anderweiten Verwen-
* 9 ruführt , j . B . Milch , die bisher als sol-

e }• »erkauft wurde, zu Käse oder Butter verar-
31n.) Met oder verfüttert;
Lech ,. 9- wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkaus
guss " Gegenstände de« täglichen ' Bedarfs , Preise
,» z > " dert oder animmt , die nach der Marktlage
eukii° »»gerechtfertigt h»ch sind.
u Ü .'wer aus Eigennutz als Verkäufer vonGe-

.^ »ständen des täglichen Bedarfs , solange seine
Vorräte reichen, Käufern die Abgabe seiner

Verkaufsgegenstände gegen entsprechende Bezah
lung verwergert.

Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungenge¬
gen die vorstehende Verordnung werden vom
Generalkommando öffentlich bekannt gemacht.
Dis Leichenbeförderung auf der Bahn

Bei einer Leichenbeförderung ist unter Be
stimmungsstation die Station zu verstehen , aus
der die Leiche nach Inhalt des Leichenpasses
das Bahngebiet endgültig verlaffen soll. Die¬
ser Ansicht pflichtet ein neuer Erlaß des preu¬
ßischen Eisenbahnministers bei . Bistimmungs
station im Sinne des Tarifs ist aber nicht gleich
bedeutend mit Bestattungsort , wie auch der Lei
chenpaß kein Beförderungspapier , sondern nur
ein Ausweis für die Zulassung der Ueberführ-
ung zwischen zwei Eisenbahnstationen ist . Es
steht also nichts entgegen , wenn mehrere Leichs»
auf einen Beförderungsschein den Leichenpäffen
entsprechend in einem Wagen nach einer Bestim¬
mungsstation befördert werden , von der aus sie
auf dem Landwege nach verschiedenen Bestat-
tungsorten , die auch Bahnstationen sein können,
überführt werden . Dagegen ist eine gebrochene
Abfertigung nach einer Unterwegsstation zum
Zwecke der Frachtersparnis nicht statthaft.

Landwirte , verkäst die Milch, namentlich
auch Magermilch ! Alle Arten von Käse habe»
einen guten Preis und werden ihn , als Ersatz
für Fleisch, auch behalten.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 25 . Juli 1915.

Vs7 Uhr Frühmesse , Hospitalkirche 7 Uhr,
Nonnenkirche ^8  Uhr , Gymnasialgottesdienst
fällt aus Hochamt V- 10 Uhr.

Evangelische Kirche.
7. Sonntag nach Trinitatis .25 Juli 1915.

V- 10 Uhr Gottesdienst in Hedamar.
2 Uhr Christenlehre in Hadamar.

Mittwoch , den 28 . Juli abends 8 Uhr Krieas-
andacht.

in vorzüglicher Qualität  zu haben in der
Druckerei von I . W . Hörter.

Schonheff
verleiht «in zartes reines Gesicht , rosiges«
jugendfrisches Aussehen und ein blendend
ichön . .schöner feint . - Alles dies erzeugt die echt«

£

Steckenpferd^elfe
-die belle Lilien milche elfe ) , von Bergmann & Cn .,
Jtadebeul , t Stuck BO Pfg . Ferner macht der Craam
,, Da da “ (Lilienmilcb • Cream ) roia und »prüde Haut weilt
und »ammetweicb , :: :: Xub » M Pfg.

Zu haben bei:
Jakob Schranket , Georg Lippert.
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Todes - Anzeige.
Am 8. Juli erlitt zu unserer tiefen Trauer den Heldentod fürs Vaterland unser

lieber Sohn, Bruder , Enkel und Neffe

Referendar
Arthur Liebmann

Kanonier im Feld-Artillerie-Regiment Nr. 48
im 24 . Lebensjahre.

Hadamar, den 19. Juli 1915.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Heimann Liebmann.
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Dr. F. Lönne
Vertreter des Sanitätsrat Dr . Weylier

in Hadamar.

Sprechstunden wieder im Hause.
-- Oberer Marktplatz. -

Aufruf.
A « die Pemsionäre und Rentenempfänger zur Teilnahme

an der nationalen Arbeit.
Das Vaterland bedarf jetzt aller Kräfte, auch der sonst nicht mehr

voll erwerbs- arbeitsfähigen Männer. Die Zeit der angestrengten Ern-
tearbeiten naht heran. Da darf keiner, der noch zu arbeiten in der
Lage ist, zurückstehen. Keiner darf sagen: „Ich begnüge mich mit mei¬
ner Rente, meiner Pension nnd überlaste die Arbeit den übrigen noch
voll Arbeitsfähigen oder gar den Frauen und Kindern." Es geht alle
an und keinem wird es zum Nachteil gereichen.

Ich gebe hiermiet die Zusicherung, datz aus solcher vorübergehenden
aushilfsweisen Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes keine Schlüffe aus
die Arbeitsfähigkeit des einzelnen gezogen werden, keine Herabsetzung
der Renten zu befürchten ist.

Darum richte ich an alle Pensionäre, Rentenempfänger und Invali¬
den die Aufforderung, nach Kräften mitzuhelfen, damit in den nächsten
Wochen und Monaten die Arbeiten auf den Feldern ausgeführt, die
Ernte geborgen, die neue Saat bestellt wird. Dann werden die Aus-
hungerungsplüne unserer Feinde weiter zunichte werden, wie sie es bis¬
her geworden sind.

VDio- b«de« , den 5. Juli 1915.
Der Regierungspräsident:

v . Meister.

Keine Kornblumenu. Klatschrosen
tu  diesem Jahre pflücken.

Am 8. Juli 1915 Hel auf fremder Erde

der Referendar

Arthur Liebmann
als ein Opfer des Krieges. Er hatte sich während
seiner Beschäftigung an den hiesigen Gerichten
durch seine Tüchtigkeit und seinen Charakter die
Hochachtung und Liebe seiner Vorgesetzten und
Kollegen in reichem Maße zu erwerben gewußt,
so daß alle ihm ein treues Andenken bewahren
werden.

Limburg, den 19. Juli 1915.

Der Präsident, der Erste Staatsanwalt
u.die Richter des Land-u. Amtsgerichts

in Limburg.

Trauer- Drucksachen!
Trauerbriefe, in  , edem Pomjat.
Danksagungskarten,
Tranerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kürzester Frist und
jeder Zeit die

Drucker« J; W. Härter, Hadamar.
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